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Fraktionsantrag  
- öffentlich - Datum: 01.10.2026 

 
Antragsteller CDU-Fraktion 

 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Stadtverordnetenversammlung 01.10.2026 beschließend 
 
Betreff: 

CDU-Antrag 
Einsatz für verlässlichere Ersatzverbindungen bei ÖPNV-Beeinträchtigungen 
 

 
Beschlussvorschlag: 

Der Magistrat wird beauftragt, sich gemeinsam mit den zuständigen Aufgabenträgern und Ver-
kehrsunternehmen, insbesondere der Lokalen Nahverkehrsgesellschaft Kreis Groß-Gerau 
(LNVG), dem Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV), der Deutschen Bahn sowie gegebenenfalls 
weiteren Beteiligten, dafür einzusetzen, dass bei zukünftigen längerfristigen Einschränkungen 
oder Sperrungen der S-Bahn-Linien S8 und S9 eine verlässliche Ersatzanbindung Raunheims, 
insbesondere an den Frankfurter Flughafen, gewährleistet wird.  
Hierbei soll sich der Magistrat insbesondere für folgende Punkte einsetzen:  
 
1. Direkte Ersatzverbindung zum Frankfurter Flughafen  
 
Bei längerfristigen Ausfällen oder erheblichen Einschränkungen der S-Bahn-Linien S8 und S9 
soll eine direkte, umsteigefreie und ausreichend frequentierte Ersatzverbindung zwischen Raun-
heim und dem Frankfurter Flughafen eingerichtet werden. Angestrebt werden soll hierbei min-
destens ein 30-Minuten-Takt. Die Verbindung soll auch in den frühen Morgen-, späten Abend- 
und Nachtstunden angeboten werden, um insbesondere den Bedürfnissen der zahlreichen 
Schichtarbeitenden am Flughafen Rechnung zu tragen. Die Betriebszeiten sollen sich dabei so-
weit wie möglich an den regulären Betriebszeiten der S-Bahn orientieren.  
 
2. Ausreichende Kapazitäten im Ersatzverkehr  
 
Die Kapazitäten des Ersatzverkehrs sollen so bemessen werden, dass auch zu den Hauptver-
kehrszeiten ausreichende Beförderungsmöglichkeiten zur Verfügung stehen. Eine regelmäßige 
Überfüllung der eingesetzten Busse soll durch den Einsatz ausreichend großer Fahrzeuge sowie 
eine angemessene Taktung vermieden werden.  
 
3. Verstärkung bestehender Buslinien  
 
Es soll geprüft beziehungsweise gegenüber den zuständigen Stellen angeregt werden, ob bei 
zukünftigen Streckensperrungen bestehende reguläre Busverbindungen zwischen Raunheim 
und dem Frankfurter Flughafen, insbesondere die Linien 72 und 82, zeitweise verstärkt, verdich-
tet oder hinsichtlich ihrer Betriebszeiten ausgeweitet werden können.  
 
 
 
 
 
4. Frühzeitige Abstimmung bei Baumaßnahmen  
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Bei zukünftigen größeren Baumaßnahmen oder längerfristigen Einschränkungen des S-Bahn-
Verkehrs soll frühzeitig mit RMV, LNVG, Deutscher Bahn und den weiteren zuständigen Stellen 
ein Ersatzverkehrskonzept für Raunheim abgestimmt werden.  
 
5. Berücksichtigung der besonderen Situation von Schichtarbeitenden  
 
Bei der Planung zukünftiger Ersatzverkehre soll ausdrücklich berücksichtigt werden, dass zahl-
reiche Einwohnerinnen und Einwohner Raunheims am Frankfurter Flughafen im Schichtdienst 
tätig sind und daher auch außerhalb der üblichen Hauptverkehrszeiten auf eine zuverlässige 
Verbindung angewiesen sind.  
 
6. Interkommunale Zusammenarbeit  
 
Der Magistrat soll prüfen, ob gemeinsam mit der Stadt Kelsterbach, der Stadt Rüsselsheim am 
Main, dem Kreis Groß-Gerau und gegebenenfalls der Fraport AG ein dauerhaftes Konzept zur 
Sicherstellung einer zuverlässigen Flughafenanbindung bei Störungen und Baumaßnahmen ent-
wickelt werden kann.  
Die Stadtverordnetenversammlung stellt fest, dass ein lediglich sporadischer oder mit mehreren 
Umstiegen verbundener Schienenersatzverkehr angesichts der besonderen Bedeutung Raun-
heims als Wohnstandort für Beschäftigte des Frankfurter Flughafens keine angemessene Er-
satzlösung für längerfristige Streckensperrungen darstellt.  
Der Magistrat wird gebeten, der Stadtverordnetenversammlung über die geführten Gespräche 
sowie die Ergebnisse der Prüfung und die Rückmeldungen der beteiligten Stellen zu berichten. 
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